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Zweifel an unserer Sicherheitspolitik?
Es liegt im Interesse der Schweiz, eine für das Ausland glaubhafte Wehrbereitschaft aufrecht zu
erhalten.

Im Rahmen der kritischen Auseinandersetzung mit Gesellschaft und Staat, die für unsere Zeit so
bezeichnend ist, wird unsere Sicherheitspolitik ein bevorzugtes Ziel von Zweifel und Anfeindung.
Man hält ihr entgegen, Sicherheit könne nicht mehr durch das Mittel der bewaffneten Neutralität
gesucht werden, sondern eher durch Beiträge zur Schaffung einer friedlichen Welt, vor allem durch
Entwicklungshilfe. Es wird ihr die Meinung entgegengesetzt, militärische Bereitschaft sei unmo-
raiisch, weil sie mit der Anwendung von Gewalt, mit dem Töten von Menschen rechne, und ihr
Instrument, die Armee, sei ein Mittel der Unterdrückung. Schliesslich wird deren Wirksamkeit im
Angesicht von Grossmachtarmeen und modernsten Waffen bezweifelt.

Der «Zustand kriegerischen Friedens», in dem die Welt seit 1945 lebt, beruht auf dem Gleich-
gewicht von Mächten und Kräften, in dem die Balance in und um Europa von besonderer Bedeu-

tung ist. Jeder Krieg in Europa würde das allgemeine Gleichgewicht verändern, die Interessen aller
berühren und sich also nicht auf zwei Staaten beschränken. Für unser Land bedeutet das, dass es

sich nie allein im Konflikt mit einer Grossmacht befinden wird. Weil in einem allgemeinen Krieg
die Kräfte jedes möglichen Gegners vielseitig gebunden sind, wird er stets nur einen Teil von ihnen

gegen uns wenden können. So hat auch eine kleine Armee Gewicht. Unserer Landesverteidigung,
so wie sie ist, wohnt deshalb eine starke Abschreckungskraft inne. Darin liegt unsere beste Hoff-
nung, einen Angriff überhaupt zu verhindern, uns den Frieden zu erhalten.

Intakte, glaubhafte Bereitschaft schliesst die anderen Komponenten moderner Sicherheitspolitik
keineswegs aus, namentlich nicht eine auf eine friedlichere Umwelt gerichtete aktive Aussenpolitik.
Unsere heutige Wehrbereitschaft, die den Vergleich mit manchem grösseren und volksreicheren
Staat nicht zu scheuen braucht, erscheint dem Ausland, wie man immer wieder feststellen kann,
glaubhaft. Sie glaubhaft zu erhalten und nicht einer unechten Alternative zu opfern, liegt im
lebendigen und dauernden Interesse der Schweiz und im Bereich ihrer Möglichkeiten.

«Schweizer Monatshefte, Juni 1972» Urr TcAztwz

Militärische Beförderungen
Gestützt auf die vorliegenden Fähigkeitszeugnisse werden die nachgenannten Oberleutnants zu Hauptleuten
der Versorgungstruppen befördert.

Versorgungstruppen 3. September 1972

Gutknecht Ulrich 3007 Bern Matter Hans 6004 Luzern

Quartiermeister 10. September 1972

Hauff Fritz 9000 St. Gallen

Quartiermeister 13. Oktober 1972

Heimoz Kurt 3515 Oberdiessbach Bay Richard 5415 Nussbaumen bei Baden
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